
In diesem Winter will Lindsey Vonn ihr Comeback geben, mit 40 Jahren und mit künstlichem
Kniegelenk. Ex-Skirennfahrerin Tina Weirather sieht ein grosses Risiko dabei, Vonn habe ja
schon starke Schäden erlitten, «aber es ist ihre Entscheidung – ihr Körper, ihre
Verantwortung».

ZDF-Experte und Landsmann Marco Büchel fragt sich, ob es mit 40 und künstlichem
Kniegelenk nicht gefährlich sei. «Ich hoffe, dass sie sich keine Verletzung zuzieht. Gegen
Ende der Karriere nahm sie viel Risiko auf sich und stürzte oft, die Abfahrt ist einfach eine
gefährliche Disziplin.»

Lindsey Vonn: Ein Sportarzt ordnet ein

Was sagt ein Sportarzt zu den Risiken? 20 Minuten hat nachgefragt – Walter O. Frey nimmt
Stellung: «Beim Leben mit einer Prothese geht immer einiges an Feingefühl zur Steuerung
des Gelenkes verloren.» Bei Vonn sei das scheinbar ausreichend, um höchsten Ansprüchen
zu genügen, sagt der Experte.

Bezüglich der Verletzungsgefahr sagt Frey: «Nach sieben Monaten ist die Prothese
wahrscheinlich genügend in den Knochen eingewachsen, damit auf einer
Weltcup-Abfahrtsstrecke nichts passiert.» Der Sportarzt stellt aber klar: «Es gibt
diesbezüglich natürlich gar keine Daten!»

Der Abrieb und Verschleiss eines künstlichen Kniegelenks sei natürlich ungleich höher als
beim normalen Gebrauch. Entsprechend kürzer sei möglicherweise die «Lebensdauer»
davon. Vonn sei mit 40 Jahren aus dem statistisch idealen Rennalter draussen, aber:
«Ausnahmen bestätigen bekanntlich die Regel», sagt Frey.

https://20min.ch/103220503
https://20min.ch/103220620

